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1. Vorwort Präsident 

Das Jahr 2020 stand für uns alle vor allem im Fo-
kus von Corona. Ich möchte hier jedoch das Au-
genmerk auf das Wasser richten, obwohl dieses 
Thema glücklicherweise keine Schlagzeilen lie-
ferte. Glücklicherweise, weil Schlagzeilen beim 
Trinkwasser für gewöhnlich negativ ausfallen. 
Das Positive, die konstante und einwandfreie 
Qualität wird heute in der Schweiz als selbstver-
ständlich wahrgenommen. Auch im Jahr 2020 
traf das mit der konstanten und einwandfreien 
Qualität für die Wasserversorgung Blattenheid 
vollumfänglich zu. Wir versorgten rund 25‘000 
Einwohner in den 17 Mitgliedsgemeinden und 
den beiden Vertragsgemeinden mit gegen 
2‘000‘000 m3 Trinkwasser. Zudem flossen über 
750‘000 m3 Quellüberschusswasser in das Ver-
sorgungsgebiet der Wasserversorgung Region 
Thun AG. 

Im Umfeld von Trinkwasser machte aber das 
Chlorothalonil Schlagzeilen. Dieses Fungizid 
wurde bis zum Jahre 2020 als Pflanzenschutzmit-
tel gegen Pilzbefall in der Landwirtschaft einge-
setzt. Rückstände davon werden vermehrt in 
Ackerbaugebieten im Grundwasser nachgewie-
sen. Aber nicht nur das Chlorothalonil, sondern 
jegliche Metabolite (chemische Rückstände) sind 
im Trinkwasser unerwünscht. Diese Rückstände 
sind meiner Einschätzung nach nicht ein neues 
Phänomen. Mit den heutigen Hightech-Messge-
räten können wir sie aber nun nachweisen. An-
lässlich einer Fachtagung wurde bereits vor ca. 
15 Jahren über entsprechende Szenarien disku-
tiert. Problematisch ist nicht zwingend der ein-
zelne Metabolit als solcher und allenfalls die da-
mit verbundene Grenzwertüberschreitung 
(Grenzwerte beruhen meistens auf vorsichtigen 
Annahmen). Als problematisch erläuterten die 
Fachspezialisten an der obgenannten Fachta-
gung die Kombinationen von chemischen Rück-
ständen im Boden und damit im Grundwasser 
die zu neuen unbekannten chemischen Verbin-
dungen verschmelzen könnten. Es gilt also dieses 
Thema nicht aus den Augen zu verlieren und 
massvoll und laufend nach den neusten  

 

Im Zweifel für unser wertvolls-

tes Lebensmittel. 

Erkenntnissen die nötigen Schritte einzuleiten. 
Im Zweifel für unser wertvollstes Lebensmittel. 

Aber keine Angst, unser Trinkwasser in der Was-
serversorgung Blattenheid ist davon nicht be-
troffen. Es kann, wie übrigens überall in der 
Schweiz, nach wie vor bedenkenlos aus dem 
Wasserhahn getrunken werden. Bei dieser Gele-
genheit noch eine Anekdote; in einer Ferienwoh-
nung im Bündnerland fand ich kürzlich auf dem 
Küchentisch einen Flyer vor.  Auf der Vorderseite 
befand sich die Anleitung für das W-Lan-Netz 
und auf der Rückseite beschrieb der Vermieter 
das gute Quellwasser aus den Bündner Bergen 
das bedenkenlos aus dem Wasserhahnen ge-
trunken werden könne. Ist doch schön, dass die 
Qualität des Quellwassers auf gleicher Stufe mit 
der Anleitung zum Einrichten des W-Lan erwähnt 
wird. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei Ihnen allen 
recht herzlich bedanken und wünsche Ihnen al-
les Gute bei der Lektüre des Geschäftsberichtes 
der Wasserversorgung Blattenheid, hoffentlich 
mit einem Glas Wasser.   

 

 

 

 

 

 
Peter Wenger, 
Präsident 

  

Peter Wenger, Präsident 
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2. Wasserversorgung 

Projekte  

Neue Verbindungsleitung Wattenwil – Gurze-
len GD DN150  
Der erste Leitungsabschnitt (1800 m) von der 
Gürbebrücke in Wattenwil zum Schlingmoos in 
Gurzelen wurde bereits im Jahre 2019 erstellt. 
Die restlichen knapp 800m bis zum Anschluss an 
die neue Leitung im Zelg Gurzelen wurden vom 
März bis Dezember realisiert. Kurz vor Weih-
nachten konnte dann wie geplant die neue 
Transportleitung in Betrieb genommen werden! 
Der Messschacht Stärematt wurde auch pünkt-
lich durch die Firma Rittmeyer in das Prozessleit-
system integriert. 
Die Arbeiten wurden durch die Firma WB Heim-
berg (Sanitär) und Muri Weibel AG (Baumeister) 
ausgeführt, die Projektleitung war bei der Firma 
WATEC AG. Das Kabeltrasse von der Zelg bis zum 
Reservoir Seftigen wurde von der Firma Mosi-
mann (Röthenbach) erstellt (Einpflügen des 
KSR); Der Kabelzug wurde durch die Firma Grogg 
realisiert. Damit wurde ein weiterer Meilenstein 
im WGB Netzausbau erreicht.                   
 
 

 
Vorbereitungen zum Einbau des Deckbelags  
 

 

 
Leitungsmontage Untergurzelen   

 
Einzug LWL – Kabel bei Schacht Stärematt 

 
Erstellung und Sicherung des Leitungsgrabens  

Volker Dölitzsch, Betriebsleiter 
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Erneuerung Transportleitung GG DN150 obere 

Bachtelen Pohlern 

Mit der Erneuerung des 900 Meter langen Teil-

stückes wurde ebenfalls bereits im Jahr 2019 be-

gonnen. Im Frühling wurden noch die verblei-

bende Strecke verlegt. Die Arbeiten wurden 

durch die Firma Gysin AG (Sanitär) und Frutiger 

AG (Baumeister) ausgeführt. Die Projektleitung 

ist bei der Firma Wasem AG.  

  
Montage des 150mm Duktilguss-Rohres 

 
Trasse obere Bachtelen, Pohlern 

 

 

 

 

Bei der Netzverbindung mit Blumenstein wurde 

neu ein Ringkolbenschieber anstelle der Ab-

sperrklappe eingebaut. Dadurch kann nun Über-

schusswasser aus dem Quellgebiet Stocken bei 

Bedarf nach Blumenstein abgegeben werden. 

Dies hat den Vorteil, dass mehr Wasser von Blu-

menstein zum Turbinieren im Reservoir Thiera-

chern zur Verfügung steht.  

 
Montage Ringkolbenschieber im Schacht A2/3 
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Schadenereignisse 

Die Leckagen auf den Transportleitungen der 

WGB wiesen folgende Schadensarten auf: 

Dat. Ort DN Schadenart 

20.2. Pohlern o. Bachtelen GG150 Bruch 

21.3. Uebeschi Steinmoos GG100 Muffe def. 

23.4. Blumenstein Pfrundw. GG100 Muffe def. 

6.7. Forst Allmid GG100 Muffe def. 

16.10. Pohlern GG150 Muffe def 

20.11 Blumenstein Bernst. GD200 Lochfrass 

28.12. Blumenstein Thunst. GD250 Lochfrass 

 

Die Anzahl der Leckagen lag mit sieben genau im 

Durchschnitt (Mittelwert: 7 Lecks/Jahr in letzten 

10 Jahren). Oft war die Ursache eine defekte 

Bleimuffe in den über 100 – jährigen Grauguss-

leitungen.  

 
 

 

Leck in Blumenstein, Metzgerei (Dezember 2020) 

 
Nachteinsatz in Pohlern (Februar 2020) 

 
Häufiges Schadenbild: defekte Muffe
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Statistik Wasserverbrauch 

 

 

Verbandsgemeinden 

 
 
 

 
 
 
 
Die Entwicklungen des Wasserverbrauchs der einzelnen Gemeinden werden in folgender Grafik 
dargestellt: 
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Gesamthaft konnte ein Anstieg des Wasserver-

brauchs um ca. 2% gegenüber dem letzten Jahr 

verzeichnet werden, zurückzuführen ist dies auf 

den trockenen Frühling und die notwendigen Be-

wässerungen. 
 

 

 

Spezifischer Wasserverbrauch 

Die folgenden Gemeinden weisen die grösste Zu-

nahme im Wasserverbrauch gegenüber dem 

Vorjahr auf: 

• Höfen  +27% 

• Jaberg   +19% 

• Uebeschi   +13% 

• Gurzelen     +10% 

 

Die folgenden Gemeinden weisen die grösste 

Abnahme im Wasserverbrauch gegenüber dem 

Vorjahr auf: 

• Oberstocken  -27% 

• Pohlern   -11 

• Oppligen   -7% 

• Blumenstein -4%  

 

Die Gemeinden mit dem höchsten Wasserver-

brauch pro Einwohner und Tag sind: 

• Jaberg  369 Liter 

• Höfen  331 Liter 

• Oppligen  329 Liter 

 

In Höfen wurden diverse Leckagen nicht zeitnah 

repariert. In Oppligen wird der Verbrauch mass-

geblich durch das Kieswerk beeinflusst. In Jaberg 

ist der Verbrauch ebenfalls stark vom Verbrauch 

der Kies AG Aaretal abhängig. 

 

Die Gemeinden mit dem tiefsten Wasserver-

brauch pro Einwohner und Tag sind: 

• Brenzikofen  150 Liter 

• Wattenwil 161 Liter  

• Uttigen  193 Liter 

• Thierachern 195 Liter 

 

Die Gründe für die jeweilige Zu- oder Abnahme 

liegen neben der Witterung vor allem im Netzun-

terhalt. Leckstellen im Netz wurden längere Zeit 

nicht behoben oder konnten witterungsbedingt 

nicht repariert werden. Gesamthaft betrug der 

Wasserverbrauch pro Einwohner und Tag 222 Li-

ter, es wurden 24'163 Einwohner mit Trinkwas-

ser versorgt. Damit hat der Verbrauch gegenüber 

letztem Jahr um 4 Liter zugenommen.  

 

 

 

 
 

 

 

Wasserverbrauch pro Einwoh-

ner und Tag: 222 Liter 
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Es wurden 24'163 Einwohner 

mit Trinkwasser versorgt  
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Fremdabgaben 

Gesamthaft nahmen die Fremdabgaben im Ver-

gleich zum Vorjahr um 9% zu. An die Waret 

konnte so viel wie nie zuvor abgegeben werden. 

 

 
 

 
 

Grundwasserproduktion / Fremdbezüge 

Vom Grundwasserpumpwerk Oberstocken und 

von der WARET AG (Pumpwerke Brenzikofen 

und Uetendorf) wurden 2020 gesamthaft 

144‘366 m3 Wasser bezogen. Dies bedeutet, 

dass 93% des Wassers aus den Quellen der WGB 

stammen und nur 7% des Trinkwassers aus 

Grundwasser gewonnen wurde. Von Oberdiess-

bach wurde kein Wasser bezogen, die 319 m3 

wurden rein zur Rückspülung der Leitung ver-

wendet. Im GWPW Oberstocken wurden 61’989 

m3 Grundwasser gefördert. 

 

 
 

Jeder Partner der WARET AG hat einen Pflichtbe-

zug von 20 % seines gesamten Wasserverbrauchs 

pro Jahr. Für das Jahr 2019 ergab dies eine 

Pflichtbezugsmenge für die WGB von rund 

400‘000 m3. 

 

 
 

 

 

 

 

… dass 93% des Wassers aus 

den Quellen der WGB stam-

men und nur 7% des Trink-

wassers aus Grundwasser ge-

wonnen wurde. 
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Niederschläge 

Bekanntermassen sind unsere Quellen stark ab-

hängig von den Niederschlägen. So wurde zwar 

gesamthaft mit 1578 mm eine unterdurch-

schnittliche Niederschlagsmenge im Vergleich 

mit den letzten Jahren gemessen (Mittelwert 

1666 mm / Jahr). Im Jahr 2020 wurde fast die-

selbe Niederschlagsmenge registriert wie im 

Vorjahr. Der milde und schneearme Winter 

2019/2020 ging in einen warmen und trockenen 

Frühling über. Während des moderaten Som-

mers und dem insgesamt milden Herbst waren 

im August und Oktober grössere Nieder-

schlagsereignisse zu verzeichnen. Pünktlich zum 

Winteranfang 2020/2021 fiel Schnee bis in die 

Niederungen. Die Jahresmitteltemperatur egali-

sierte den bisherigen Rekord aus dem Jahr 2018. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Jahr 2020 wurde fast die-

selbe Niederschlagsmenge re-

gistriert wie im Vorjahr. 
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Wasserqualität 

Das Trinkwasser wird durch unsere Trinkwasser-

kontrolleurin Tamar Dölitzsch wöchentlich bei 

den Eintrittsstellen in den Reservoiren Obersto-

cken, Blumenstein und Grundbach bakteriolo-

gisch im WGB eigenen Labor untersucht. Über 

das Jahr verteilt werden auch an verschiedenen 

Stellen im Verteilnetz Proben genommen und 

kontrolliert. Die chemische Analyse des Wassers 

wird beim Kantonalen Labor in Bern erstellt.  

 

 

 

 

 

 

Die Wasserproben werden auf Nährboden im 

Brutschrank temperiert und anschliessend im ei-

genem Labor untersucht. 

 

 

 

Die Wasserqualität entsprach 

jederzeit den gesetzlichen An-

forderungen. 

 

 

Die aktuellen Messwerte sind je-
weils auf blattenheid.ch publiziert. 
Eine Chlorothalonil - Belastung 
konnte weder im Quell- noch im 
Grundwasser der WGB festgestellt 
werden. 
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Mitarbeiter/-innen 

     
Bigler Hans-Peter Vice-Präsident 

Dölitzsch Tamar Trinkwasserkontrolle 

Dölitzsch Volker Betriebsleiter 

Fankhauser Rudolf Anlagenwart 

Fischer-Russo Manuela Facility-Managerin 

Hauert Jürg Sekretär 

Jutzeler Markus  Finanzverwalter 

Schmid Hans Leiter el. Anlagen 

Schmid Rolf Pikett 

Wenger Peter Präsident 

Zimmermann André Leiter Wassernetz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke allen Mitarbei-

tern für das grosse En-

gagement, den Team-

geist und gute Zusam-

menarbeit! 

 

Eintritt 

Manuela Fischer-Russo wurde im Frühling als Fa-

cility-Managerin angestellt.  Willkommen bei der 

WGB!  

 

Austritte 

Hans-Ueli Rothacher, Anlagenwart in Blumen-

stein, wurde im Frühling nach über zwanzigjähri-

ger Tätigkeit für die WGB pensioniert. Seine Frau 

Ruth Rothacher, Facility-Managerin, trat eben-

falls im Frühling in den Ruhestand. Beiden möch-

ten wir für Ihren Einsatz herzlich danken und 

wünschen Ihnen alles Gute für den Ruhestand. 

 

 

 

 

 

 

 

  

V. Dölitzsch                          M. Jutzeler                  R. Fankhauser        M. Fischer-R.  T. Dölitzsch H. Schmid    H. P. Bigler 
                           P. Wenger                        R. Schmid           A. Zimmermann   R. Rothacher               J. Hauert               H.U. Rothacher 
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Unterstützung Trinkwasser-
projekt 

Sauberes Trinkwasser für das Luangwa-Tal in 

Sambia 

Die Herausforderung ist sauberes Trinkwasser in 

die Dörfer und Schulen des Luangwa-Tals zu brin-

gen, um Konflikte zwischen Mensch und Tier zu 

vermeiden und dafür zu sorgen, dass die Ge-

meinden vom Naturschutz profitiert. Dadurch 

soll die Gesundheit, Produktivität, das Wohlbe-

finden sowie die Lebensqualität verbessert wer-

den. 

Rund 20.000 Menschen leben in den Dörfern 

der Kakumbi – Region und die Bevölkerung 

wächst rasant. Sie hat sich in den letzten 20 Jah-

ren verdoppelt und wächst von Jahr zu Jahr wei-

ter. Es gibt viele einheimische Dorfbewohner, 

deren Familien vor mindestens zweihundert 

Jahren gegründet wurden und immer noch auf 

traditionelle Methoden der Subsistenzlandwirt-

schaft angewiesen sind. Durch den Erfolg der 

Safari-Industrie hat es einen ziemlichen Zustrom 

von neuen Bewohnern gegeben. 

Ein neues Bohrloch für sauberes Trinkwasser für 

mindestens 100 Haushalte wurde dringend be-

nötigt. Bis anhin mussten die Bewohner eine 

private Bohrung am anderen Ende des Dorfes 

benutzen. Dabei mussten sie mit den Wasserka-

nistern eine stark befahrene Strasse überque-

ren.  

Jetzt gehören die Gefahren durch verunreinig-

tes Wasser der Vergangenheit an. Frauen und 

Kinder haben jetzt auch mehr Zeit für Bildung, 

Sport, Landwirtschaft und andere Freizeitbe-

schäftigungen.  Der Verein Schulprojekte Sam-

bia dankt der WGB für die Unterstützung dieses 

Projektes herzlich. 

 
Brunnenbau 

 

 
Erstellung des Bohrlochs 

 

 
Frisches Wasser für die Bevölkerung 

 

 

 

 

Verein Schulprojekte 

Sambia, Hilterfingen 

Markus Wenger, Präsident  

schulprojektesambia@bluewin.ch 

schulprojektesambia.ch  
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Alp Hohmad: Beweidung mit 
Schafen 

Da die bisherige Pächterin die Bestossung der 

Alp nicht mehr machen konnte, wurde eine al-

ternative, schutzzonenkonforme Pflege der Alp 

gesucht. 

Der erste Alpsommer mit Schafen verlief sehr po-

sitiv. Schafhirt Fritz Fahrni liess seine Schafe zwei 

Mal während 14 Tagen Anfangs Juli und Mitte 

August weiden. Dadurch wurde das Gras auch 

nicht zu kurz abgefressen. Mit der Erfahrung sind 

wir sehr zufrieden, für das Jahr 2021 ist die Bes-

tossung mit Schafen auch wieder vorgesehen.  
 

 
Schafe auf der Hohmad 

 

 

 

Mit der Erfahrung sind wir 

sehr zufrieden, für das Jahr 

2021 ist die Bestossung mit 

Schafen auch wieder vorgese-

hen. 

 

 

 

 

 
Die Alp im Frühling 

 
Der letzte Schnee im Mai 
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3. Wassernetz und An-
lagen 

Unterhalt 
Einbau Sichtfenster in den Reservoiren  

Um die wöchentlichen Kontrollarbeiten zu er-
leichtern wurden in den Reservoiren Thiera-
chern, Uebeschi und Seftigen bei den Einstiegs-
deckeln zu den Rundkammern Sichtfenster ein-
gebaut. Die Kontrolle der Wasseroberfläche 
kann nun ohne öffnen des Deckels erfolgen. Die 
Arbeiten wurden durch den Leiter Wassernetz 
ausgeführt. 

  
Sichtfenster zur Kontrolle 

Umbau Schieberschacht Wahlen in Thierachern 

Im Schieberschacht Wahlen in Thierachern 
wurden im Februar zwei nicht mehr 
funktionstüchtige Schieber aus dem Jahre 1963 
und die dazugehörenden Armaturen 
ausgewechselt. André Zimmermann hat die 
Arbeiten unter Mithilfe des Werkhof 
Thierachern erledigt.  

 
Wechsel der Armaturen im Schacht Wahlen 

 
Nach der Inbetriebnahme  

André Zimmermann, Leiter Wassernetz 
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Aufräumen Alp Salzmatte 

Ende April haben wir rund um die Alphütte auf-
geräumt: alte Stacheldrähte, Zäune, Kessel, 
Kunststoffrohre usw. mit einem Gewicht von 
insgesamt 500kg Material kamen zusammen. 
Das Material wurde mit dem Raupentransporter 
bis zur Alp Blattenheid transportiert und dort 
auf den Aebi Transporter des Werkhof Watten-
wil umgeladen. Anschliessend wurde das Mate-
rial zur Entsorgung gebracht.  

 
500 kg Material sammelte sich an  

 
Abtransport zur Alp Blattenheid… 

…insgesamt 500kg Material 

kamen zusammen. 

 
Alp Salzmatte  

 
…und umladen auf den Transporter 
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Jungwuchspflege Salzmatte 

Der Jungwuchs in der Salzmatte der nun das 
zweite Jahr eingezäunt und geschützt war ent-
wickelte sich hoch erfreulich!  
 

 
Jungwuchs Salzmatte 

Umbau Verwurfschacht Ausgleichsbecken Blat-

tenheid 

Bei der Kontrolle der Be- und Entlüftung des 

Tosbeckens bei der Turbine Blattenheid wurde 

festgestellt, dass die Syphonierung mittels der 

eingebauten Alu Stauwand gar nie richtig funkti-

oniert hat. Der Leiter Wassernetz hat die Alu 

Stauwand durch eine Betonwand mit eingebau-

tem Entleerschieber ersetzt. 

  
Armierung und umgebaute Stauwand + Schieber  

 

 

Abdichtung Einlaufbecken Reservoir Uebeschi 

Im Reservoir Uebeschi war das Einlaufbecken 
nicht nach Vorschrift des SVGW. Das heisst, es 
war eine offene Wasserfläche ohne Luftdichte 
Abdeckung vorhanden. Dies wurde nun umge-
baut und ist jetzt sauber verschlossen.  

 
Abgedichtetes Einlaufbecken Reservoir Uebeschi 

 

 

Der Jungwuchs in der Salz-

matte … entwickelte sich hoch 

erfreulich!  
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Kabelverteilkasten Hutten Höfen 

Ende Oktober haben der Betriebsleiter und der 
Leiter Wassernetz den KVK Hutten in Höfen, 
welcher im Sommer durch eine Automobilistin 
umgefahren wurde, ausgewechselt.  

Das Fundament wird betoniert 

Neuer Kabelverteilkasten „Hutte“ 

Druckleitung Langenegg 

Bei der Druckleitung Langenegg wurden beim 
oberen Stollenportal Korrosionsschäden bei der 
Wanddurchführung festgestellt. Diese wurden 
Ende Oktober bei der Entleerung der Drucklei-
tung zur Zugentlastung durch André Zimmer-
mann behoben.  

 
Schutzanstrich der Druckleitung bei der Wand-
durchführung 

Sanierung Verwurfsschacht Blumenstein 

Beim Verwurfsschacht nach dem KW Blumen-
stein, dem sogenannten „Bunker“, waren di-
verse Sanierungen notwendig. Die Einstiegslei-
ter musste ersetzt werden das Zwischenpodest 
entsprach nicht den Vorgaben der SUVA und 
musste erneuert werden. Eine Froschklappe 
musste montiert werden um das Eindringen von 
Tieren zu verhindern und ein neuer Luftfilter 
war auch noch notwendig. 

 

 

 

Neuer Luftfilter, Froschklappe und Einstiegsleiter 
im «Bunker»  
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4. Elektrische Anlagen 

 

Energieproduktion Kraftwerke 

 

 
Abflusskurve 2020: die normale Schneeschmelze 

im Frühjahr und die zahlreichen Niederschläge 

im Sommer haben zum positiven Ergebnis erheb-

lich beigetragen.  

Die Energieproduktion im KW Blumenstein war 

ca. 6% über Budget und damit eines der besten 

Ergebnisse der vergangenen 10 Jahre. 

 

 

 

 

 

Photovoltaikanlage Betriebs-

warte 
Die PV Anlage auf dem Dach der Betriebswarte 

in Blumenstein mit einer Leistung von insgesamt 

12.1 KW produzierte letztes Jahr eine Energie 

von 10’318 kWh (Vorjahr: 11’824kWh). Bei einer 

Vergütung von 16 Rappen / kWh entspricht dies 

Fr 1651.--. 

Ökostrom 
Im vergangenen Jahr konnte wiederum der ge-

samte Ökostrom „Naturemade Star“ aus dem 

KW Blumenstein an die EV Blumenstein sowie 

am Markt verkauft werden: Total 3.99 GWh, der 

Erlös aus diesem Geschäft betrug Fr. 44'224.55 

 

 

 

…eines der besten Ergebnisse 

der vergangenen 10 Jahre. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hans Schmid, Leiter elektrische Anlagen 
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Steuerung + Prozessleitsystem 
Das Update (HW+SW) des Prozessleitsystems auf 

Ritop 2.19 wurde anfangs Juli von Firm Rittmeyer 

in Betrieb genommen. Das letzte grössere Up-

date wurde im Jahre 2012 durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Netztopologie des Leitsystems 

 

Kraftwerk Blumenstein 
Beim Hydraulik Aggregat haben wir erstmals 
eine Reinigung des Öles mit einer Nebenström - 
Reinigungsanlage von Fa. Blaser Swisstubes 
selbst ausgeführt.  
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Notstrom - Generator (Black-

out-Vorsorge) 
Es wurde in vergangen Jahren festgestellt, dass 
bei einem längeren Stromausfall des BKW – 
Netzes die Steuerung in der Betriebswarte nicht 
mehr funktioniert.  

Aus dem Grund haben wir jetzt einen Anschluss 
für einen externen Notstrom-Generator einge-
baut. 

Als nächster  Schritt wurde beim KW Blumen-
stein ein mobiler Notstromgenerator installiert 
und in Betrieb genommen. Dadurch kann nun 
eine längere Zeit ohne Strom überbrückt wer-
den, wie dies bei einem Blackout der Fall wäre. 

Angetrieben wird das Aggregat von einem 
Detroit zwei Takt Dieselmotor mit einer elektri-
schen Leistung von 80kVA. Der Tankinhalt be-
trägt 160 lt. 
 

Kraftwerk Thierachern:  Sicht-
kontrolle des Schaufelrades  

Das Peltonrad im KW Thierachern wies schon 
ein Jahr nach der Inbetriebnahme im Jahre 2013 
Kavitationsspuren auf der Schaufelrückseite auf. 
Diese wurden nun erneut untersucht, die Kavi-
tation hat etwas zugenommen und muss nun 
jährlich beobachtet werden. 

Kavitationsspuren (roter Kreis) 

 

Notstromgenerator 80 kVA 

Reservoir Blattenheid   

Alte, defekte Halogenlampen wurden durch 
neue LED Strahler ersetzt. 

 
Hans Schmid 
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5. Rechnung 2020  

 

Die Erfolgsrechnung schliesst per 31. Dezember 2020 wie folgt ab: 

Ergebnis vor Abschreibungen

Aufwand 3'733'191.47

Ertrag (ohne Wasserzins der Gemeinden) -2'254'733.06

Aufwandüberschuss 1'478'458.41

Aufwandüberschuss gemäss oben 1'478'458.41

Budgetierter Verlust (Wasserzins der Gemeinden) 1'588'390.00

Besserstellung gegenüber dem Budget -109'931.59

 

Die Besserstellung von CHF 109'931.59 (2,94 %) wird auf die neue Rechnung vorgetragen und den 

Gemeinden gutgeschrieben. Die nachfolgenden Ereignisse haben das Ergebnis der Jahresrechnung 

2020 massgeblich beeinflusst: 

 

Mehraufwand (+)

Minderaufwand (-)

Mehrertrag (+)

Minderertrag (-)

-11'501.90 

-10'952.65 

-11'400.00 

16'778.48

-31'079.85 

-13'991.80 

102'358.00

-40'501.65 

14'889.95

27'367.60

103'048.10

18'672.04

30'120.62

-25'615.70 

Anlageunterhalt durch Dritte

Unterhalt Kraftwerk Blumenstein

Planungen und Projektierung Dritter

Unterhalt Wasserleitungen

Unterhalte Hochbauten (Reservoire + Pumpwerke)

Stromlierungen an BKW Energie AG

Ertrag aus KEV-Anlagen

Rückerstattungen Dritter

Entnahme aus Spezialfinanzierung Werterhalt

Unterhalt Hochbauten (Liegenschaften)

Abgeltung Schutzzonen

Planmässige Abschreibungen Tiefbauten (neu)

Planmässige Abschreibungen überige immater. Anlagen

Wasserbezug WARET

 

 

 

 

Markus Jutzeler, Finanzverwalter 
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Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der Rechnungsergebnisse der letzten 3 Jahre: 

2020 2019 2018

Total Aufwand (ohne Abschreibungen) 2'697'367.17         3'212'087.23         2'967'316.23         

Total Ertrag -3'733'191.47        -4'206'716.68        -3'961'945.68        

Ergebnis vor Abschreibungen -1'035'824.30        -994'629.45           -994'629.45           

Pflichtabschreibungen 1'035'824.30         994'629.45            994'629.45            

Rechnungsergebnis -                        -                        -                        

Übrige Abschreibungen

Ausgewiesenes Ergebnis -                        -                        -                        

Nettoinvestitionen 1'427'555.90         866'438.30            193'811.25             

 

Die Investitionsrechnung enthält folgende Ausgaben und Einnahmen:

Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019

I Investitionen Spezialfinanzierungen

Bruttoinvestitionen 1'475'620.80         1'800'000.00         877'020.15            

Investitionseinnahmen 48'064.90              825'000.00            10'581.85              

Nettoinvestitionen 1'427'555.90         975'000.00            866'438.30            

II Investitionen Finanzvermögen

Bruttoinvestitionen

Investitionseinnahmen

Nettoinvestitionen -                        -                        -                        

III Gesamtinvestitionen  ( I + II)

Bruttoinvestitionen 1'475'620.80         1'800'000.00         877'020.15            

Investitionseinnahmen 48'064.90              825'000.00            10'581.85              

Nettoinvestitionen 1'427'555.90         975'000.00            866'438.30             
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